
r

vonG o ttc§ gnadcn/Crtköhl-
tcr RömlscherKhaiscr / s« allen Zeittcn/

,
Mehrer des Reichs/in Germanien / Zu"

» ungern vndDöbaimb/rc .Khönig rc»
Wcrhog Zu Oesterreich / HrrtzogZui

, . ^
ken/Kral » / vnd Wu tmiberg / in -Ober

vnd Neder SchlÄrm/Margraue Zu Märbern rr . in Ober vnd
Neder Laußnitz . GraucZch Tirol rc. Bekennen mit diesem Dn,

mm stin N . dce Acchmaistrrdcr Müllner Hey Dnsrr Hauvtstadk
Wenn/vnnd bcydcn vnsern Städten Krembssvnnd Etain / auch
derselbenZugcthanen Flecken vnd Verwandten/vnndgabcn Dns
gchorsamblich Zucrkenncn/wic daß chnen inDnscrer/üngstPubli»
eierten MüllncrOrdnung / am Dato den vicrtzchcndcn tag Fe»
bruarij / verschiettes Zwehondstbenhigiffen Jahrs / vnderandenn
Kngebcn vnd bewilligt worden / daßste Zu erhaltnng derselben Vn»
screr Müllner Ordnung / so wol ach bcy andern Handtwerchern/
ordenllchc vnd gcbrcuchige Archen vndterchrem Handtwcrch anfft
richten vnd fürnchmcn mügcn / dara uffSic sich hernach gcsthricb»
ncr Artickcl vcraint vnd verglichen/ vnd Dnsvmb Aon/rrmicrung
derselben vnderthcnigist angclangtvndgcbctten / in welch IrZimb»
lieh bist / Wir ach regierender Herr vnd Landtsfürst / vmb mchrcrs

Zu Mantzung vnd Erhaltung Ehrbarkait vnd guter Manns«
Zucht / arch gnaden bewilligt / vnd chnen diesclb gncdigst

Konssrmicrt vnd bestatt / Thun das auch hiemit
wissentlichvnd in Ahrafft dieses

Bricffs.

Alj CrDch



n MAnek GrdtittNA «nhänMeMM

l.

S ^ ner Ordnung Jährlich in der Dersamblung aineS Handt,
werchS öffentlichverlesen/ vndin allen Artickcln vollzogen vnd ge,
halten werden.

II.
Fenner soll ain jeder Mühffünger/sodaSHandkwcrchzu

Erbringen / vnndsich verbürgen / auch vttterdrehen Jahren zu ai,
nem Ehrlichen Maister nicht verdingk werden / Vnnd wann der,
seid z» aincm Lehr,Unger bestät wirdt / Ist er in die Lad Zugeben
j'Mldrg/am schitling vier Pfenning/ desgleichen der Lehrmaistck
SweensWlNg Vier Pfenning.

III.
Wann sich ain Lchrjunger in der Zcit seinerLehrjahr § hr<

dcr drcycr Jahr / ain Lehrklaid zugebcn / auch anders so dlcgcmett
vnser Orditung mitbringt / zuucrrichtcn schuldig.

Uli.
Wo ferrnsich aber ain Lchrjunger mikl der Lehrjahr/oder

gir auffdie letzte Zeit Vnehrbar / oder garvngcbübrlich verhielt
oder vergriffe/ so soll sein erstreckte Lehrzeit gefallen seinvnd »ich

'
Zelten.

Vnd nach dem bißbero'zumehrmahlnja in täglicher Erf
rung befunden ist worden / das etliche Mühlknecht oder Junger
sich bestecht haben / wann sic aincm Mühlhcrrn oderMaister aus,
gestanden / oder von jhncn gewandert sein / daß dieselben Knecht
vnd chnngcrdem Herrn oder Maistcr / dabey sic zuüör gcarbait hä,
den / die Decken in den Ttädtcn / Marcktcn / Oörffcrn vnd andern
vinbliegcndcn Flecken/mitdem auffgebcn auffgcrcdtvnnd abwcn,

digge.



dig gemacht haben / vnd durch Gcschancknust andern Müllherrn
oder M eistern ( däbcy sie nachcr eingcstandcn fein ) Zubracht/ da»
mitaber solcheKäuchkünfftig werde cingestelk/hat einHandtwcrch
fürgut geacht / gegen solchen mit strafffürZugehn/Nemblichen/
welcher darüber ( wie verstanden ) begriffen / oder cynncrt wirdt
werden / deraincm Müllhcrrn oder Maister feine Becken abwxn«
dig würde machen/ der soll erstlichZu straff dem Handkwcrch in die
Lad erlegen ain gülden/ Welcheraber nach beschehnkr solcher straff
wider begriffen würd werden / demselben soll ohn " ' '

sein Handkwerch sein lebcnlangttidergclegtMrdcn,

Welcher Müllknecht oder Junger fcyrcndk begriffen würd

arbaitten / sonder täglich andere Von der arbait Zum Wein führen/
vnnd verhindern wolt / demftlben soll sein Handkwerch / damit Et

vcrbotterßsiin.

Band - s auch ain Mühlknccht odcrMübhunger ohne M
laubnuß scincsMaistcrs oderMühihern Zum Wein / oder andern
leichtfertigen vnZimblichcn Händel» nachgicngc / dcrsolle bcy der
Lad angcZaigt / vnd nach gclcgcnhait dcß Verbrechens? / gestrafft
werden / Hb auch ainicher schaden daraüss entstünde / so solle Et
^ " ^ ^ geilnachMichermä/s .gung,Zucrgctzcnschuldig sein.

VII !.
soll auch kain Mühlknccht/ kainMühhuttger / öhn vor»

wiffe » oder erlaub » uß aiires Mühlhcrrn oder Maister auß dem
Hauß »sch Zu dem Wein führen / wo aber das. beschäch / soll ain je»
der nach erkandtnußdcss Handtwerchs darumbengestrafft werden»

IX.
Wo sich auch bcgäb/ hastarn Mühlknccht oder Junger / von

Ä ist aincm



!V MllnekHrt«m^antzetrMNrtE
aknem Erjamen Handtwerch erfordertwürde/vnd hiedurch stinem
Mühlherrn oderMaistcr ohn genugsambDrsachcnvbkr ain Tag
oderNachtausscnblicb/ oderbcy dem Wein sitzen vnd feyrc» würd/
dcrsclb Mühlknccht oder Junger /Oll sein Wochcnlohn vrrwürckt
haben/ vnnd sein Müllherr oderMaisier / soll es dem Handtwerch
anOigen / vnnd dassclbig verfallen Wochcnlohn m dicPüchsscn
rrlcam. X.

Die Mühlherm oder Maister / sollen kamen Mühlknecht
Wer junger / Inhalt vnscrcrMüblOrdnung (ausser fürbringung
seiner Poßpart oder Abschiedbricff) auffncbmen / noch bcfürdcrn/
damit vndcr dem Handtwerch SorgvnndKucht erhalte« werde/
welcher aber solchesvbertritt / der soll so offt ersverwürcht/indw
Lad ain güldenz» straffcrlegcnvnd bchahin-

Da sich ain Mühlkrecht oder Junger / vmb akmchervrsach
willen wldcr simcn Herrn oder Maister sein selbst Richter zusein/,
vnd sich fräuentlichvndcrstündc / der soll durch die nächst Landtgc»
n Hts ObrigkaitgcfäncklichcingcZogcn/vnd vcrmügder Rechten/
feinem verbrechennach / Ernstlich darnmbcngcfkrchfft werden.

Deßgleichensoll auchswicvor alkergcbreuGg gcwcst)kain
öAühlknecht noch Mühljunger / der nicht vmb sein Handtwerch
ÄuDulcgen / 'in der Zeit nicht Zugelasscn noch geduldet / sondern so
weit sich dicsclb erstreckt abgeschafftwcrdcn«

v m
Ain jeder Mühlknecht oderMühljünM soll sich alle Md*

Kak Zu demZcchmaister ( der von ainein HrW 'werch verordnet / vnd
demdie Püchssm befohlen ) verfügen / MO in die Püchsscn seinen
Sontag pftnning erlegen/welchercchcrnicht erscheinen würde / der
soll zu vnnachWsiger straff in die Püchsscn dassclbWochcnlöndl
Michcn/soTrabcrzüm Mernmahimcht erscheinen würde/soll Er

jedes



der MderAstkkrerAMen Danderr. V

jedes mahl die straff koppelt/das ist ZwaywochcnlöndlZuerlcgen
schuldig sein/doch sollen vnscre Landtlcut vnd Mühlherrn/Mühl»
taecht vnd Mühl,ungcr daher nicht verstanden werden / sondern sie

heben / oder inbehalten / vnnd Monatlich den Icchmcustern in der
Düchffen vbcrantworten lasten / oder aber See die Mühlknecht
bcmeltenWschenpfenningstlbstZuden Zwaycn vndcrschicdlichen
rägen / im Jahr / ZudenWeynachtcnvnndFronlcichnambsTag
erlegen.

XIV.

Fermer soll am jeder Mühlknecht oder Mühhunger M
Gambstag Abendt vmb vier Dhr nach Mittag .Zufällen (aussgc-
nomcn / es bestychedann auß sonderer noth / dastdas Zufaben nicht
vollzogen kSndt werden) WoabcrdastelbigmchtbejWch / soll am
jederMühlknecht oder Junger Z« straffen dirPüchffen verfallen
sein / viervndZwaintzig Pfenning / wo es aber ain Maister oder
Mühlherr nicht thun wolt / foll dersclb Hofftcrs vvcrtntt/aen
gülden Zustraffvnwaigerlich bezahlen.

XV.

Essoll auch keinMüblhm noch Maister am Sontag vnd
Andern Feyrtag / vor vier Ähr nach Mittag kam Malter nicht

aussgcbcnnoch einncbmcn / auch ausserder obgcsctzten siundt ohne

vmblasscn/noch solches seinem Gcstndt gestatten / beydcrgcbühr»
straff/ nach erkandtnussdestHandtwcrchs.

XVI.
Die Müblhcrrn vnnd Maister sollen für alle ding ihr Ge»

findt alle Sontag vnd Feycchag/mit altem Ernst gehn Lerchen Zu
dem Wort Gottes verschaffen / vnnd alles fielst darob ften / das cs

Hey aller Jucht vnnd Ehrbarkait erhaltenwerde/wo sich aberaen
Mühlknecht oder Mühljungcr darunder vngehorsamb oder vcr-
brcchcnlich crZaigcn würde/dcr soll am aufflcg Tag Hey der Lad oder

Kain



M MMet Ordnung anhängigeUrcE

XVII.
Kain Maister/ Mühlknccht oder MühlMger/ solle Hey

- :m Icchmaisier / oder auff der Hrrhrig mitWehr / Waffen oder
Hacken für ain Handtwcrch kommen/ Sonder dieselben von ,hncn
geben / vnd sichalter beschaidcnbaitgÄrauchen/Welchcrdawider
handelt / der soll als offt erSvberkrett/ in die Püchsscn Zu siraffgc»
ben ain halben gülden.

XVIII.
Wo abcrainer odermehr sich an obgcschke straffen nicht ke,

ren/sonderdlcseÄvber das' drittmahl verächtlichvbertrctten wür»
den/ denselbenMaistcrn / Mühlkncchtcn oder Mühl/ungen solle
nach gelegenhait Dhrcr Vbcrttettung ain Seitlsng diearbait/in
drrIech daSHandtwerch verbottcnsein.

Da auch am Mühlknecht oder Mübl/unger ainem Mai»
ster am Icug/odcr sonst -chtesandrrS an der Mühl/ oder im Mal»

'
ter / dem Mallner oder andernMällcutenvcrwarlosenodcrvcr»
derben würd / dersclb soll eS ZttkrstattenvnndchibeM-lctt schuldig
sein/Wo er aberdejstünlchtvcrMüMchMr / soltErdcmMaistcr
so lang arbaiktcn / biß Er den schaden ergeht hat/da aber aincr oder
der ander ober solche verbrechung haimblich dattöttgüg / dem soll
durch ain Handtwcrch nachgeschricbcn/ vnnd dersclb von ainem
ortl, zum andern so lang getrieben / vnnd nicht fürRedlkch gehalten
werden / biß crstch gestclt vnd den schaden befahlt bat/vnd stll auch
noch darZu / nach gclegcnhaitdeffrlben vcrbrcchung / von ainem
Handtwcrch gestrafft werden.

XL
Hiemik soll auch allen Mühlknechtcn vnd Jungem mit al»

lcm Ernstvndbey straff cingesagt vnd verbottMftin / daßkaincr
von den Mühlleuttcn oder den jenigen so Mahlen oder Schrotten
lchstn / auß gcrechtigkaik odcrfürsich selbst amichesTrinckgeltzu

fordern



fordern oder Aunehmen / fMem
^
sollen sich an chrergrfttzken Br»

wer»

aber solchesgestatten/ der soll Aween gülden W die PüchsscnZur
siraffraichrn.

»der Junger im Handtwerch ain bWwärüng hat / der sollvnnd
mag esallwegamAufstegtagdemHcchmaisterMbringcn/ dem»
selben foltwendünggeschehrn/vndWerstrüffMWbefunden/nach
notturfftgestrajstwerden.

XXIII.
An jcdcrMühlknecht oder Mühl/ungcr / sollstiraltendln»

gen allenMühlZeugWir odersusserderMüht / - ochwas er mit
der Hacken richten kauf selbst Anrichten vnd bessern / Vnddassclbig
ohne entgeltaiNksMaister oderMühlherrnsieissigVersehen»

Dnnd wann nachmahlsainMühliungcr bcyakyemMai»
steraußgelernt/soll derselbvor Zwayen Zahm kaincw Mühlhern
nichtarbaiten / sonder bcy ainrm Müllner / damiterdas Handt,
werch besserrrfahrn/ VNnd alßvann aiNeMMüblbcrrn das Mühl»
werch vmbsovilgewisser/ recht vnd wolversehen möge.

B Ent»



vm
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ftrcr MüblOrdnungihr Gesi -idt / Müblkttccht vnd Junger/mit
gebührlicher belohnung vnnd bcZahlungibresWochenlobn/ auch
mit Sssech vnnd Tranck ( wie cs gehörtvnd breuchig ist) z» rechter
«veilvndZeit geben vnd raichen lassen. ,

XXVI.
Dann so soll sich am jeder 5Nül-lknecht vnd Junger / so wok

alß die Maister auffder Herbrig / vnnd sonsten fern Wbar vnnd
Züchtrghaltcn/vndsichkamerGottMstMNg .noch anderDnZüchk
im weniglsien nicht gebrauchen / Wo aber solchesbcshäch / vnnd
vberalncnodermchr/rs sey durch den Dattern auffder Herbrig/
oder andern Personen bcschwärung fürkamcn / der soll nach gclc»
genhait seiner Dcrbrcchung durchdasHandtwcrch oder die nächst
fürgcsetzteHbrrgkart/ vnnachläMchgestrafft werden.

^", s ^ e:

XXVII.
Fenner so soll kam Datterdicscs Handktverchsbcy dem die

« unger
Welcher aber dem Handtwcrch gemäß / vnnd äuffdie Hcrbng
kompt/ vnddcrselb nichtZubeZahlcnbette/ den soll der Datier vmb
vier Krcutzergewictten/ doch - aßdcrsclbJunger von denAechmai-
stcrn ain KundtschafftvttNd verwilligung fürbrmg/ das soll
um nächsten aufsteg tag hernach auß der Lad bezahlt werden.

XXVIII.
Item / Ein Müblknecht oder Junger / so durch Kranckbait

oder sonst durch gcfäbr m Armut käm/demselbensoll auß der Lad
(nach gelcgenhait deß vermügen ) gehalsten vndgelihcn werden«

XXIX.
Neben dem sollen auch Vndcr dem Handtwcrch der tzcch Zn

Handtt



derNideröstekreGlMettKarrdm. IX

Kechmaisterbesten/daselbst hm sich daS
tzZcsindt mit dem Woche,ipfenning Monatlich Z» der Püchffm
Verfügen/ vnd gebührliche gehorsamb laistcn.

XXL
Item / Sic sollen alle halbe Jahr / Nemblich ZudenWen-

nacyeen / vnndam GottSleichnambStag / alle die Maister vnnü
Mühlknecht / sampt den Mühl/ungern so in dieser Zech sein/Hey
dem Aechmaistcr/ oder auff der bestelten Herbrig / alssZu Wienn
vnd Zu Krembst -d^ MtkomMen/ daselbst soll allemahl dieseOrd¬
nung / so wolM ^ AoKt -IOrdnung verlesen / vnnd von allen
nothwendigen Artlckclrr </nsercr-Vsrützt Ordnung gemäß / vnnd
was sonst die Nothdurfft »m Handtwerry ^ fardert / gehandelt
werden. .

XXXI.

deren ainer nahmt oder ftrrn / z» jeder Zeit/durch die verordnetcn
Zechmaister/ Zum Handtwcrch/ in fürfaltcnden Sachen / oder alst
sfft im Jahr erfordert werden / sollen sievnuerhinderk gutwillig er¬
scheinen / i oder gnugsame Kundtschafst desselben Ehchafften Ver¬
hinderung/ durch am seinen nächsten Werchgenossen fürbringen
lassen / welcher solches nicht thuk / sondern vngchorsamb aussen
blieb / so soll derselb Maister aincm Handtwcrch in die Lad Zu der
Strafferlegen ainguldcn / ain Mühlknecht aber ain halben gut-

,d ain Mühl/unger am ort aineSgülden / das ist fünfftzchen

xxxn.
Da aber vndcr denen ainer oder mehr solchesZum üttdem-

mahl vbcttretten/ vnnd vngchorsamb erscheinen würde / so soll ain
Maister / Mählknecht vnnd Junger obbcmclteStraffallwcgcn

auch
Zuchtvnd alle Ehrbarkait/bey Maistcr / Mühlkncchtcn vnd ZuN,
gern im Handtwercherhaltenvnd Hrfürdert werde.

i



T

xxxm
l»

dringen hat/ alß Hawer / Bawrcn vnd andere / dir sich nur Win»
rkclmühl auffMnchtenvnNdZvmahlenvndirstehcn/ imHandt»
werck nicht passsiert wechenHondkr dieselbenMe» InnhaltDnsc»
rer MüllnerOrdnung/ mit hllffdevObrigkaitÄbgestelt / vndkai»
Bechkain Gesindehefürdert werden.

. .. -

XXXIIII.

Nach dem auch vor Jaf " -^ "? " kwlichr* Ze^ / die auß» ,
Lkndigen MüllnervMi . VW, » / Spltz / vnnd auff der Kreuchst i» - '

dreyen McllwMweikvnd bralt / auchanderervmblirgendm ork»
ten herumb / Zu der ? ech ZuÄncnN vnnd Krcmbs gehdrt / stch aher
ein Zert her dcssMcnWwalgert/vnd doch nicht wenigerbisshero vnd
auffD -MnnWschenmärcktcki / vnd sonsten bcyden Städten / im
TraiSt/Brodt/GrlkstMchl/ .vnd änder»mit kaliffcnvnd verkauf»
fcn/ Ihrennutz vnd fröMMenshaffeN SNd suche» / Drchalben sol,
len dttsclben vmMeZmden Müllner ( ausser Dnserer Landtlcuk
vnd ÄühthcrM/MüllUer / so darein nicht Zuuerstehcn) sich wider,
umoen in die Acch Zu Wien » Vnd

'KrcmbS ergebe » /vnd mit aincm
Ehrsamen Handtwcrch Innhalt derhicrobgcschricbncn Handt»

len/ vnd gleiches mrtleiden trage»,

XXXV.

XXXVI.
Beschluß



der MderösterkelAlNen Sandes

Beschließlich sollendie ausswendigen fürgwombnen Fcch«
Maister die Schlüssel Zu den Püchssm (darein stedir Wschrnyfm»
ning vnd Gtraffgclt legen sollen) in der Ladhaben / vnnd Jährlich
vmb daS/sofie »m Handtwerch tittttemen vnd aussgcben gute Rast«
t ing khun / dergleichen sollen dieselben a usswcndigenZwten Zech,
marstcr / so wol alß oie Zwcen sobcy jeder Stadt / alss Wrenn/
KremLKvnnd Stgin / Zu Aechmaisiernverordnet sein / Ihreracde»
«in Schlüsse(MderLad haberi/- ndwann die LUßwcndlgenZweck»
AechinMer m» k denen Schlüsseln erfoKrtt / sollen Siejeder Zctt
krscheineUMr- Sa deren «inrrChrhWechMinderWgW ^ Mter»
S - c dk A chlüssel bchdcin nächsten Uaistttder nabellKVcy ihnen

wohne/ Zuder-UPschickD^daGitsö^ ottürffkSnuerhlndN
»Uittch ^ MMK / vnd alle gute

PoMcy vnnd Richtigkast vndtcrdcm
Hündtwerch erhalten werde

fäh

.X

, cm neben gerrewen Vt. al»
len vnnd jeden Vnstrn Hauptlcuten / LandtMarschalchcn/

DrtzthUMbcn/ pstcgern / BuWraüen/Landtiichkern / Burger»
MalstcM / Richtern / Räthcn/Burgern/ >GcMaindcn/vN »d sonst
allen Dnscrn Amptlcutten/ DUderthanenvnd Gctrewcn dass Ihr
MMelkeSHandtwerch der Müllner / bey dieserDüstrerJechord»
Nung / Bewilligung vnnd Bcstäkkigung röhlich vnd ohne Irrung
blechen / gebrauchen vnd geniesten lassen/vnösie dawidernicht drin»

ad beschwären / noch dcßjcMandkSZutbUNgestatten/ in kaine

Kuucrmcidcn/ Batist Dnscrendtlichemainung/Vsch alles auff

kundtdlss Vrieffs/dcn Wir mit Dnscrm Insigel / durch Vnser Ni»
d^rösterrcichlsche Regierung VNNV Sammer verfertigen lassen.

stchZehcttNovembriS / ölnna
Bitz tausendt
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